jusline”’

»» Recht. Schnell

Sie kdnnen die QR Codes niitzen um spater wieder auf die neuste Version eines Gesetzestexts zu gelangen.

TE Bvwg Beschluss 2024/5/15 W179
2289234-1

JUSLINE Entscheidung

@ Veroffentlicht am 15.05.2024

Entscheidungsdatum

15.05.2024
Norm

AVG §13 Abs3
B-VG Art133 Abs4
EAG §72
EAG-Befreiungsverordnung 84
FMGebO 847
FMGebO 8§48
FMGebO 849
FMGebO 8§50
FMGebO 8§51
RGG 83 Abs1
RGG 83 Abs5
RGG 84 Abs1
RGG 86 Abs1
RGG 86 Abs2
VwGVG §17
VWGVG §24 Abs2 71
VWGVG 8§28 Abs1
VwWGVG §31 Abs1
VWGVG 89 Abs1
1. AVG 8 13 heute
AVG § 13 glltig ab 15.08.2018zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 57/2018
AVG 8§ 13 giltig von 01.01.2012 bis 14.08.2018zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 100/2011
AVG 8 13 gtiltig von 01.01.2011 bis 31.12.2011zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 5/2008
AVG 8§ 13 giltig von 01.01.2008 bis 31.12.2010zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 5/2008
AVG 8§ 13 gultig von 01.07.2004 bis 31.12.2007 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 10/2004
AVG 8§ 13 gultig von 01.03.2004 bis 30.06.2004zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 10/2004
. AVG 8§ 13 gliltig von 20.04.2002 bis 29.02.2004zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 65/2002
. AVG § 13 gultig von 01.01.2002 bis 19.04.2002zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 137/2001
. AVG 8§ 13 gliltig von 01.01.1999 bis 31.12.2001 zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 158/1998
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. AVG § 13 gultig von 01.02.1991 bis 31.12.1998

B-VG Art. 133 heute

B-VG Art. 133 gultig von 01.01.2019 bis 24.05.2018zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 138/2017
B-VG Art. 133 gultig ab 01.01.2019zuletzt gedandert durch BGBI. | Nr. 22/2018

B-VG Art. 133 gultig von 25.05.2018 bis 31.12.2018zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 22/2018
B-VG Art. 133 gultig von 01.08.2014 bis 24.05.2018zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 164/2013
B-VG Art. 133 gultig von 01.01.2014 bis 31.07.2014zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 51/2012
B-VG Art. 133 gultig von 01.01.2004 bis 31.12.2013zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 100/2003
B-VG Art. 133 gultig von 01.01.1975 bis 31.12.2003zuletzt geandert durch BGBI. Nr. 444/1974
B-VG Art. 133 gultig von 25.12.1946 bis 31.12.1974zuletzt geandert durch BGBI. Nr. 211/1946
B-VG Art. 133 gultig von 19.12.1945 bis 24.12.1946zuletzt geandert durch StGBI. Nr. 4/1945
B-VG Art. 133 giltig von 03.01.1930 bis 30.06.1934

EAG 8 72 heute

EAG § 72 gultig ab 01.01.2026 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 198/2023

EAG § 72 gultig von 01.01.2024 bis 31.12.2025zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 198/2023
EAG § 72 gultig von 15.02.2022 bis 31.12.2023 zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 7/2022
EAG § 72 giltig von 28.07.2021 bis 14.02.2022

1. 84 heute
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§ 4 giiltig ab 01.03.2022

RGG § 3 guiltig von 01.09.2016 bis 31.12.2023 aufgehoben durch BGBI. | Nr. 112/2023
RGG § 3 gultig von 01.09.2012 bis 31.08.2016 zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 50/2012
RGG § 3 guiltig von 01.01.2004 bis 31.08.2012 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 71/2003
RGG § 3 gultig von 01.07.2003 bis 31.12.2003 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 71/2003
RGG § 3 gultig von 01.01.2002 bis 30.06.2003 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 98/2001
RGG § 3 gultig von 01.01.2000 bis 31.12.2001

RGG § 3 gultig von 01.09.2016 bis 31.12.2023 aufgehoben durch BGBI. | Nr. 112/2023
RGG § 3 gultig von 01.09.2012 bis 31.08.2016 zuletzt gedandert durch BGBI. | Nr. 50/2012
RGG § 3 guiltig von 01.01.2004 bis 31.08.2012 zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 71/2003
RGG § 3 guiltig von 01.07.2003 bis 31.12.2003 zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 71/2003
RGG § 3 gultig von 01.01.2002 bis 30.06.2003 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 98/2001
RGG § 3 gultig von 01.01.2000 bis 31.12.2001

. RGG § 4 gultig von 01.07.2003 bis 31.12.2023 aufgehoben durch BGBI. | Nr. 112/2023

RGG § 4 giltig von 01.01.2000 bis 30.06.2003

RGG § 6 gultig von 01.11.2021 bis 31.12.2023 aufgehoben durch BGBI. | Nr. 112/2023
RGG 8§ 6 gultig von 01.09.2016 bis 31.10.2021 zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 70/2016
RGG § 6 gultig von 01.01.2014 bis 31.08.2016zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 70/2013
RGG 8§ 6 gultig von 14.01.2010 bis 31.12.2013 zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 9/2010
RGG § 6 gultig von 01.07.2003 bis 13.01.2010zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 71/2003
RGG 8§ 6 gultig von 01.01.2000 bis 30.06.2003

RGG 8§ 6 gultig von 01.11.2021 bis 31.12.2023 aufgehoben durch BGBI. | Nr. 112/2023
RGG 8§ 6 gultig von 01.09.2016 bis 31.10.2021 zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 70/2016
RGG 8§ 6 gultig von 01.01.2014 bis 31.08.2016zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 70/2013
RGG § 6 gultig von 14.01.2010 bis 31.12.2013 zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 9/2010
RGG 8§ 6 gultig von 01.07.2003 bis 13.01.2010zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 71/2003
RGG 8 6 gultig von 01.01.2000 bis 30.06.2003

. VWGVG § 17 heute

VWGVG § 17 gultig ab 01.01.2014

. VWGVG § 24 heute
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2. VWGVG § 24 glltig ab 01.01.2019zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 138/2017
3. VWGVG § 24 glltig von 01.01.2017 bis 31.12.2018zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 24/2017
4. VwGVG § 24 giltig von 01.01.2014 bis 31.12.2016

1. VWGVG 8 28 heute
2. VWGVG § 28 gliltig ab 01.01.2019zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 138/2017
VwGVG & 28 giltig von 01.01.2014 bis 31.12.2018

w

VWGVG 8§ 31 heute

VwGVG 8§ 31 guiltig ab 01.09.2018 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 57/2018

VwGVG § 31 gultig von 01.01.2017 bis 31.08.2018zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 24/2017
VwGVG & 31 gtiltig von 01.01.2014 bis 31.12.2016

E o

VWGVG 8 9 heute

VWGVG 8 9 gliltig ab 21.07.2023 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 88/2023

VwWGVG 8 9 giltig von 01.01.2019 bis 20.07.2023 zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 138/2017
VwGVG 8§ 9 giltig von 01.01.2014 bis 31.12.2018

Ea o

Spruch

W179 2289234-1/6E
BESCHLUSS

Das Bundesverwaltungsgericht hat durch den Richter Mag. Eduard Hartwig PAULUS als Einzelrichter Gber die
Beschwerde der XXXX, geb am XXXX , wohnhaft in XXXX gegen den Bescheid der GIS Gebuhren Info Service GmbH (seit
1.1.2024 ORF-Beitrags Service GmbH) vom XXXX , ZI XXXX , Teilnehmernummer XXXX , betreffend einen Antrag auf
Befreiung von den Rundfunkgebtihren als auch auf Befreiung von der Erneuerbaren Forderpauschale und dem
Erneuerbaren Forderbeitrag (kurz: EAG-Kostenbefreiung) beschlossen:Das Bundesverwaltungsgericht hat durch den
Richter Mag. Eduard Hartwig PAULUS als Einzelrichter tber die Beschwerde der rémisch XXXX , geb am rémisch XXXX,
wohnhaft inrémisch XXXX gegen den Bescheid der GIS Gebuhren Info Service GmbH (seit 1.1.2024 ORF-Beitrags
Service GmbH) vom rémisch XXXX , ZI rémisch XXXX, Teilnehmernummer rémisch XXXX , betreffend einen Antrag auf
Befreiung von den Rundfunkgebihren als auch auf Befreiung von der Erneuerbaren Foérderpauschale und dem

Erneuerbaren Foérderbeitrag (kurz: EAG-Kostenbefreiung) beschlossen:

SPRUCH

A) Beschwerde

Die Beschwerde wird wegen Nichterflllung des Mangelbehebungsauftrages zurlickgewiesen.
B) Revision

Die Revision ist gemal Art 133 Abs 4 B-VG nicht zuldssigDie Revision ist gemal3 Artikel 133, Absatz 4, B-VG nicht

zulassig.

Text

Begrundung:
I. Verfahrensgang:réomisch eins. Verfahrensgang:

1. Mit dem angefochtenen Bescheid wies die belangte Behdrde - nach Erteilung eines Verbesserungsauftrages - den
Antrag der Beschwerdefihrerin zurtick und sprach aus, dass die Rundfunkgebuhren fristgerecht zu zahlen seien,
wogegen Beschwerde erhoben wurde.

2. Mit hiergerichtlichem Mangelbehebungsauftrag wurde die Beschwerdefuhrerin ua aufgefordert, binnen zwei
Wochen bei sonstiger Zurtickweisung nach 8 17 VwGVG iVm 8 13 Abs 3 AVG den angefochtenen Bescheid und die
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belangte Behdrde zu bezeichnen sowie die Angaben, die erforderlich sind, um zu beurteilen, ob die Beschwerde
rechtzeitig eingebracht ist, zu machen.2. Mit hiergerichtlichem Mangelbehebungsauftrag wurde die
Beschwerdefiihrerin ua aufgefordert, binnen zwei Wochen bei sonstiger Zurtickweisung nach Paragraph 17, VWGVG in
Verbindung mit Paragraph 13, Absatz 3, AVG den angefochtenen Bescheid und die belangte Behdrde zu bezeichnen
sowie die Angaben, die erforderlich sind, um zu beurteilen, ob die Beschwerde rechtzeitig eingebracht ist, zu machen.

3. Der Mangelbehebungsauftrag wurde der Beschwerdeflhrerin im Wege der Hinterlegung am XXXX (erster Tag der
Abholmdglichkeit) zugestellt.3. Der Mangelbehebungsauftrag wurde der Beschwerdefuhrerin im Wege der
Hinterlegung am romisch XXXX (erster Tag der Abholmdglichkeit) zugestellt.

4. Mit Schreiben, welches am XXXX beim erkennenden Gericht einlangte, Ubermittelte die Beschwerdeflhrerin unter
anderem den erteilten Mangelbehebungsauftrag. Der Verbesserungsversuch wurde handschriftlich auf diesem
beigeschlossenen hg Mangelbehebungsauftrag gemacht; allerdings nicht in ganzen Satze, sondern nur in vereinzelten
Schlagworten. Die belangte Behorde wurde handschriftlich angefuhrt. Konkrete Angaben zum angefochtenen
Bescheid, abseits des vermutlichen Bescheiddatums (das aber nicht eindeutig dem Bescheid zuordenbar ist) und zur
Rechtzeitigkeit wurden nicht gemacht.4. Mit Schreiben, welches am réomisch XXXX beim erkennenden Gericht
einlangte, Ubermittelte die BeschwerdeflUhrerin unter anderem den erteilten Mangelbehebungsauftrag. Der
Verbesserungsversuch wurde handschriftlich auf diesem beigeschlossenen hg Mangelbehebungsauftrag gemacht;
allerdings nicht in ganzen Satze, sondern nur in vereinzelten Schlagworten. Die belangte Behdrde wurde
handschriftlich angefuhrt. Konkrete Angaben zum angefochtenen Bescheid, abseits des vermutlichen Bescheiddatums
(das aber nicht eindeutig dem Bescheid zuordenbar ist) und zur Rechtzeitigkeit wurden nicht gemacht.

Il. Das Bundesverwaltungsgericht hat Uber das Anbringen erwogenrémisch Il. Das Bundesverwaltungsgericht hat Gber
das Anbringen erwogen:

1. Zu Spruchpunkt A) Beschwerde:

1. Der entscheidungswesentliche Sachverhalt erschlieBt sich aus dem Verfahrensgang, welcher wiederum auf den
unzweifelhaften und insoweit nicht bestrittenen Tatsachen des Verfahrensakts und der darin enthaltenen Unterlagen
beruht.

2. Im Verbesserungsversuch wurden keine konkreten nachvollziehbaren Angaben zum angefochtenen Bescheid, sowie
keine Angaben zur Rechtzeitigkeit der Beschwerde gemacht. Die Beschwerde blieb daher in diesen Punkten
mangelhaft.

Zumal die Beschwerdeflhrerin weder beim BVwWG riickgefragt noch um eine Fristerstreckung gebeten hat, wiewohl die
Kontaktdaten der zustandigen Gerichtsabteilung am Mangelbehebungsauftrag eingangs angegeben waren.

3. Da der Mangelbehebungsauftrag ordnungsgemall zugestellt wurde und die Beschwerdefihrerin einen
mangelhaften Verbesserungsversuch einbrachte, war die Beschwerde gemaR § 31 Abs 1, 8 9 Abs 1 und § 17
Verwaltungsgerichtsverfahrensgesetz (VWGVG) iVm § 13 Abs 3 Allgemeines Verwaltungsverfahrensgesetz 1991 (AVG)
wegen Nichterfullung des Mangelbehebungsauftrages als unzuldssig zurtckzuweisen und somit spruchgemal zu
entscheiden.3. Da der Mangelbehebungsauftrag ordnungsgemaR zugestellt wurde und die Beschwerdefihrerin einen
mangelhaften Verbesserungsversuch einbrachte, war die Beschwerde gemaR Paragraph 31, Absatz eins,, Paragraph 9,
Absatz eins und Paragraph 17, Verwaltungsgerichtsverfahrensgesetz (VWGVG) in Verbindung mit Paragraph 13, Absatz
3, Allgemeines Verwaltungsverfahrensgesetz 1991 (AVG) wegen Nichterflllung des Mangelbehebungsauftrages als
unzuldssig zurtickzuweisen und somit spruchgemaR zu entscheiden.

4. Bei diesem Ergebnis konnte gemal § 24 Abs 2 Z 1 VWGVG eine mindliche Verhandlung unterbleiben.4. Bei diesem
Ergebnis konnte gemald Paragraph 24, Absatz 2, Ziffer eins, VWGVG eine mindliche Verhandlung unterbleiben.

2. Zu Spruchpunkt B) Revision:

GemaR§ 25a Abs 1 VwWGG hat das Verwaltungsgericht im Spruch seines Erkenntnisses oder Beschlusses
auszusprechen, ob die Revision gemal3 Art 133 Abs 4 B-VG zulassig ist. Der Ausspruch ist kurz zu begriinden.Gemaf
Paragraph 25 a, Absatz eins, VWGG hat das Verwaltungsgericht im Spruch seines Erkenntnisses oder Beschlusses
auszusprechen, ob die Revision gemaR Artikel 133, Absatz 4, B-VG zulassig ist. Der Ausspruch ist kurz zu begriinden.

Die Revision ist gemaR Art 133 Abs 4 B-VG nicht zulassig, weil die Entscheidung nicht von der Ldsung einer Rechtsfrage


https://www.jusline.at/gesetz/vwgvg/paragraf/24
https://www.jusline.at/gesetz/vwgg/paragraf/25a

abhangt, der grundsatzliche Bedeutung zukommt. Weder weicht die gegenstandliche Entscheidung von der bisherigen
Rechtsprechung des Verwaltungsgerichtshofes ab, noch fehlt es an einer Rechtsprechung; weiters ist die vorliegende
Rechtsprechung des Verwaltungsgerichtshofes auch nicht als uneinheitlich zu beurteilen. Auch liegen keine sonstigen
Hinweise auf eine grundsatzliche Bedeutung der zu I6senden Rechtsfrage vor.Die Revision ist gemal Artikel 133,
Absatz 4, B-VG nicht zuldssig, weil die Entscheidung nicht von der Losung einer Rechtsfrage abhangt, der
grundsatzliche Bedeutung zukommt. Weder weicht die gegenstandliche Entscheidung von der bisherigen
Rechtsprechung des Verwaltungsgerichtshofes ab, noch fehlt es an einer Rechtsprechung; weiters ist die vorliegende
Rechtsprechung des Verwaltungsgerichtshofes auch nicht als uneinheitlich zu beurteilen. Auch liegen keine sonstigen
Hinweise auf eine grundsatzliche Bedeutung der zu I6senden Rechtsfrage vor.

Es war daher auch in diesem Punkt spruchgemaRB zu entscheiden.
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